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Rechts: Du bist diso
der Hansli, der für
den Schulweg kaum
10 Minuten hat und
für den Heimweg fast
immer eine Stunde
ja, da staunst du wohl,
wieso der Samichlaus
das weiss. Also gell,
von jetzt an bist du
auch in 10 Minuten

zu Hause

3amid)lau*

Links: So, so, wer von euch beiden ist wohl der kleine Sünder, der immer das schöne, weisse

Handtuch mit dreckigen Fingerspuren hinterlässt? Bei euch beiden Zwillingsbuben wird es nicht

immer leicht sein, den Sünder zu finden, aber diesmal weiss ich, dass das schlechte Gewissen
bei Robert sitzt! Also, mach' es von nun an wie dein Spiegeibild, dein Zwillingsbruder, und

nicht nur ich, der Samichlaus, sondern auch die „Tante" wird wieder mit dir zufrieden sein.-—
Unten links: Welche Schätze rollen aus dem grossen Sack: Aepfel, Gutzli, Nüsse und viele an-
dere schöne Dinge, Wolle zum Stricken in allerschönsten Farben, Rösslispiele, .Kesselchen zum
Sanden. — Unten rechts: Die Angst vor dem Samichlaus war unbegründet: nur ungern lässt

Links: Wo der Sami-
chiaus wirklich wohnt :

Hier verlässt er seine
Waldhütte

lìsckts: Ou bist also
äsr klansli, äsr fur
äsn 8cku!vsg kaum
10 Minuten kat unä
lür äsn KIsimvsg fast
immsr sins 8tuncls?
la, äa staunst äu vokl,
vissa äsr 8amicklaus
clas vsiss. /clso gell,
von jst?t an bist äu
auck in 10 tvtinutsn

z:u Klauss

Samichlaus

kinks: 80, so, ver von suck bsiäsn ist vob! äsr Kleins 8ünäsr, äsr immsr äas scköne, vsisss
klancltuck mit ärscklgsn fingersgursn kintsrlässt? ksi sucb bsläsn ?villingsbubsn virä es nickt
immsr Isicbt ssin, clsn 8iinäer z:u tînclsn, aber ciissmal vsiss !ck, class clas scklsckts Lsvisssn
bsi kobsrt sit^t! /clso, mack' es von nun an vis clsin 8p!sgs!b!lä, ästn ^villlngsbruclsr, uncl

nickt nun ick, clsn 8omick!aus, sonäsrn auck clis „'fonts" virä vlsäsr mit clin ziutrieäsn sein, à
Unten links: Mslcks 8ckàs rollen aus äsm grossen 8ack: ^spfsl, Lutz:li, klüsss uncl visls an-
clsrs scköns Olngs, Molls ?um 8tricksn in ollsrsckönstsn forbsn, kösslisplsls, Ksssslcken MM
8on<lsn. — Unten rsckts: O!s /i.ngst vor clsm 8omicklaus vor unbsgrünäst: nur ungern lasst

kinks: V/o cler 8ami-
cklaus virklickvoknt:
Klier verlässt er ssins

Moläkütts
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